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Hai hoover fein Ziel meichi?
Der Hooverplan bestätigt den Grundsatz , daß die einzel¬

nen Wirtschaftsgebiete der Erde beim heutigen Stande der
Markt - und Kreditverflechtung ihr Schicksal nicht mehr von¬
einander M trennen vermögen, weder Amerika von der
Alten Welt, noch England vom Kontinent , noch die Kriegs¬
gewinnergruppe von den Unterlegenen. Herbert Hoover hat
damit gerechnet , eine Welle des so lang und schwer ent¬
behrten Vertrauens werde von dem Abkommen des Schul¬
denaufschubs her die Weltwirtschaft überströmen, eine Welle ,
stark genug, die Märkte aus ihrer Erstarrung zu lösen, die
Konsumenten und die Kapitalisten zu neuem Verbrauch, zu
neuen Unternehmungen zu ermutigen, Welthandel und Welt¬
verkehr endlich über den toten Punkt hinwegzubringen. Es
stand ihm vor Augen, daß Deutschland auch heute die dritt¬
größte der Welthandelsmächte ist , im Ausmaß ihres Güter¬
austausches mitentscheidend für Weltkrise und Weltkonjunk¬tur . Und es entging ihm nicht , daß ein Zusammenbruch der
deutschen Volkswirtschaft , gewollt und erzwungen durch den
Wahnwitz der Reparationstribute , von unabsehbaren Fol¬
gen für Frieden und Wohlstand der gesamten Kulturmensch¬
heit begleitet sein würde. So entschloß sich Hoover zu dem
einzigartigen Schritt . Nicht Deutschland zuliebe , nein , vor¬
erst zum eigenen wohlverstandenen Vorteil seines Landes
selbst , das mit der Weltwirtschaftskrise Schluß machen muß
koste es , was es wolle !

Darf Hoover heute sagen , er habe sein Ziel erreicht ? Ge¬
wiß, eine neue Vertrauensgrundlage der Weltwirtschaft
scheint geschaffen, eine Katastrophe in Mitteleuropa abge¬
wendet , die Möglichkeit und Bedeutung internationalen Zu-
sammenarbeitens erwiesen, der Ausblick .auf weitere inter -,nationale Maßnahmen eröffnet. Aber in solchen Augen¬
blicken neigen die Menschen leicht zum Ueberfchwang , dem
allzubald die Ernüchterung folgt . Das wollen wir hier ruhig
aussprechen , ohne den Wert und das Verdienst des Hoover-plans irgendwie zu verkleinern. Der Hooverplan hat gewißweithin die Saat neuen Vertrauens ausgestreut. Ist aber
auch dafür gesorgt , daß diese Aussaat in aller Sicherheit
gesund und üppig aufgehen wird ?

Grund aller Sorgen ist zweierlei: Erstens , der Hoover¬
plan ist durch die Pariser Abmachungen verwässert .Er ist nur noch zu 80 Prozent „ Hoover", dafür zu 20 Pro¬
zent „ Poincare"

. Die Manipulation mit der „ungeschütz¬ten Annuität " von 612 Millionen Mark , die wir mit dereinen Hand einzahlen, mit der anderen Hand als eine
von uns zu verzinsende und zu tilgende Reichsbahn-Anleihewieder zurücknehmen , ist nichts anderes als ein neuer
Schritt auf dem Weg der von Frankreich stets geforderten
„Kommerzialisierung " der Kriegstribute . Die
Unklarheit, die man über die Abwicklung der Sachlie -
ferungsverträge absichtlich ausgebreitet hat , verrät
dem Wissenden deutlich , wie französische Stellen hier im
Trüben fischen, ja , selbst Verwirrung in der deutschen Wirt¬
schaftsmeinung stiften möchten .

Und vollends ist an den 20 Prozent „Poincare" ir
jetzt verkündeten Hooverplan — nicht im ursprünglicheVorhaben — kein Zweifel mehr, betrachtet man , wie biin die letzten Tage französische Finanzmanöver weitegegen die Reichsmark gewühlt haben, wi
schließlich heute als Nachwort zum Hooverplan ganz unverblumt französische politische Forderungen angemeldewerden . Nur wer die Selbsttäuschung zum Grundsatz e>
hebt , kann leugnen, wie sehr durch Frankreichs Quertreiderer der Hooverplan verwässert worden ist . Nicht nur zunserem Schaden. Nein, die ganze Welt wird es spüreund erkennen, sobald sich die erste Begeisterung geleohaben wird . Eine deutsch-französische Verständigung wärgut, aber nur eine wirkliche Verständigung zwischen Parinern gleichen Rechts und nicht in dem Sinn , daß wi
Frankrerch für alle Ewigkeit als unseren Vormund kn

Deshalb schon heute zu all den sogenannteBindungen ein rundes , unzweideutiges NeinWir dürfen nicht dulden, daß Hoovers Friedensinstrumsrzu neuer Waffe gegen Deutschland umgeschmiedet wir!Wir haben genug am Versailler Vertrag . Je entschiedenewir dem von Anfang an widerstehen, um so eher wird diWelt erkennen, wer sie um die Frucht des Hooverplanbsingt , wer ihren Wirtschaftsfrieden stört. Wir fürchte ,die Wahrheit nicht !
Grund zur Sorge war schon seit Hoovererstem Aufruf da : wird auf den Hooverplan , der nur ei
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^ 2mli 1932 , nach dem amerikanischeFiskaljahr gewählt, kann ein Feierjahr nur für die Zahlungen sein , aber ein Arbeitsjahr äußer st er An
' pannung für internationale ReformerKommt es nicht dahin , daß im Lauf dieses Jahrs in sachlicher Konferenzarbeit die Liquidierung der Kriegsfinanzeivöllig neu geregelt, das Abrüstungsproblem gelöst, die Fra

üagesspiegel
WTB . meldet entgegen seinem früheren Bericht, Dr.

Luther bleibe in Paris , um seine Besprechungen forkzusehen .
Der deutsche Botschafter in London, v . Neurath» halte

eine Unterredung mit dem Außenminister henderson.
Zwei Beamtinnen der Hamburger kriminalsikkenpolizei

haben sich auf der schleswigschrn Insel Eellworm vergiftet .
Zwischen ihnen und der Leiterin der Sittenpolizei , Frau
Regierungsrätin Erkens, bestanden seit längerer Zeit per¬
sönliche Gegensätze. Die Stellung der Frau Erkens gilt als
erschüttert; sie wird vermutlich nach Küddeutschland zurück¬
kehren .

Am Freitag nachmittag 1 .45 Uhr hat eine Staffel von
sechs französischen Militärflugzeugen die Stadt Westerland
auf der Insel Sylt überflogen . Die Flieger befinden sich
auf einem Europa - Rundflug. der 30 Tage dauern und sich
über 10 000 km . erstrecken soll . Um 3 . 10 Uhr landeten sie
in Kopenhagen . Der weitere Flug geht über Oslo , Stock¬
holm. Helsingsors, Riga <Lettlands, kowno ( Litauen ).
Warschau, wo sie einige Tage bleiben werden , ferner Lem¬
berg, Bukarest, Belgrad , Sofia . Stambul , Athen , Brindisi ,
Rom . Lyon zurück nach Paris .

Nach den Londoner „ Evening News " beabsichtigt Mac
Donald nach den Besprechungen in Berlin bzw . Hubertusstock
doch einige Zeit zur Erholung in Deutschland zu bleiben»
wenn die politische Lage in England es gestattet.

Für die Genehmigung des hooverschen Freijahrs haben
sich bereits 70 Senatoren und 295 Abgeordnete verpflichtet
Die Annahme der Vorlage ist somit gesichert .

gen der internationalen Handels - und Kreditpolitik grund¬
legend entschieden werden, so wird in der Weltgeschichteder Hooverplan höchstens fortleben als ein Armutszeugnis ,ein Verlegenheitsprodukt, eine banale Bescheinigung , daß
sich die Menschheit ein inhaltleeres „Feierjahr" zu eben der
Zeit gegönnt hat, als Verstündigungsarbeit ihr am nötig¬
sten war. Von der Gefahr , daß die Gelegenheit zur Be¬
friedung der Welt, die er schafft, ungenützt verstreichen
könnte , war der ursprüngliche Hooverplan zweifellos we¬
niger bedroht als das Vertragswert, das heute nach der
Pariser Absprache mit dem Namen Hoovers firmiert . Den¬
noch hoffen und fordern wir , daß auch der verwässerte
Hooverplan seine vornehmste Aufgabe erfüllen möge als
Auftakt zu weiteren großen Reformen . Was uns in Hoff¬
nung und Forderung : Die ganze wirtschaftlich schwer be¬
drängte Welt hofft und fordert mit uns , daß Hoover stärker
sein werde als Wilson es war.

Kampfansage der Rechten
Berlin , 10 . Juli . Die deutschnationale Pressestelle mel¬

det : Am 9 . Juli fand in Berlin unter Anwesenheit vonDr. Hugenberg und Adolf Hitler eine Tagung der
Vertreter der „nationalen Opposition" statt . Der Versuchder derzeitigen Machthaber, trotz des sichtbaren Zusammen¬
bruchs von Volk und Wirtschaft die Erfüllungspolitik unter
verschleierten neuen Formen auch weiterhin aufrecht zu
erhalten , führte zu einheitlichem ernsten Entschluß . Dis
„nationale Opposition" wird den Entscheidungs¬
kampf zur Niederringung des heutigen
System einleiten und durchführen.

Aufruf des Stahlhelms
Berlin , 10 . Juli . Die Bundesführer des Stahlhelms er¬

lassen anläßlich des bevorstehenden Volksentscheids in Preu¬
ßen (9 . August ) einen Aufruf: Die Hooveraktion
habe ihren Zweck nicht erreicht . Sie habe ver¬
sagen müssen , weil Deutschland ohne eine entschlossene natio¬nale Regierung der französischen Machtpolitik hilflos aus¬
geliefert sei . Von dem Wahne der Verständigungspolitik mit
Frankreich, die undurchführbar sei , müsse man sich abkehren .Die erste Voraussetzung für die Erfüllung dieses Verlangens
sei die Eroberung des Bollwerks Preußen, um das Reich
zu retten , denn Deutschlands Rettung sei nur möglich , wenn
endlich die nationalen Kraftreserven des Deutschen Reichsvöllig einaelekt würden . Sie seien bisher unterdrückt wor-
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den , weil der Marxismus ein erbitterter Feind jeden natio¬
nalen Freiheitswillens sein müsse . Hier solle der Volks¬
entscheid Bresche schlagen.

Allgemeines Aufzugs- und Uniformverbot
in Bayern

München, 10 . Juli . Die bayerische Regierung hat für
idas ganze Staatsgebiet ein allgemeines Aufzugsverbot und
ein Uniformverbot erlassen . Alle politischen Versammlungen
unter freiem Himmel einschließlich der Aufzüge und Propa¬
gandafahrten werden verboten. Das Uniformverbot stützt
sich auf Paragraph 8 der Notverordnung vom 28 . März 1931
zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen und verbietet
für alle politischen Vereinigungen das Tragen einheitlicher
Kleidung und Abzeichen, mit Ausnahme der sogenannten
Bundesnadel . Die beiden Verbote treten sofort in Kraft und
gelten bis zum 30 . September 1931.

Eine badische Notverordnung
Karlsruhe , 10. Juli . Auch die badische Regierring hat,

nachdem Finanzminister Dr . Mattes in den letzten Tagen
mit dem Reichsfinanzminister Dietrich verhandelt hatte,
eine Notverordnung erlassen . Dadurch wird , unab¬
hängig von den Vorschlägen des Spargutachtens , eine
weitere Gehaltskürzung der Staats - und Gemeinde¬
beamten um 5 v . H . durchgeführt. Der Schullasten¬
ausgleich zwischen Land und Gemeinden wird zu¬
ungunsten der Gemeinden verschoben und die Staatsbei¬
steuer zu den Wohlfahrtsausgaben der Gemein¬
den gekürzt. Der Ausfall für die Gemeinden soll in der
Gehaltskürzung der Gemeindebeamten einen Ausgleich
finden.

Frankreichs Kreditbedingungen
Mißerfolg in Paris ?

Paris , 10 . Juli . Reichsbankpräsident Dr . Luther , der
aus London gestern in Paris eingetroffen ist , hatte heute
vormittag eine Besprechung mit dem Präsidenten der Bank
von Frankreich. In den Blättern, die die bekannten Lon¬
doner Presseäußerungen über politische Zugeständnisse
Deutschlands mit Befriedigung abdrucken , wird ausgeführt ,
die finanzielle Notlage Deutschlands sei eine günstige Ge¬
legenheit, die Forderungen Frankreichs (Verzicht auf den
Panzerkreuzer 8 „Ersatz Elsaß-Lothringen " und die Zoll¬
union ) durchzusetzen . Frankreich dürfe sich an der Kredit-
Hilfe nur beteiligen, wenn Deutschland nachgebe .

Eine Sitz-mg von Vertretern englischer Großbanken in
London soll ? ch für eine Hilfe für Deutschland ausgespro¬
chen haben, : enn Paris mittue. Dr . Luther habe aber
sagen müssen , daß die Fühler , die man in Paris ausgestreckl
habe, kühl ausgenommen worden feien .

Der Präsident der Bank von Frankreich, Moret , der
gestern eine lange Unterredung mit dem Finanzminister
Flandin hatte, teilte Dr . Luther die politischen
Bedingungen mit, die Frankreich an seine Beteiligung
an dem Hilfskredit knüpfen müsse . Dr . Luther erklärte,
er sei zu politischen Verhandlungen nicht
ermächtigt . So wurden die weiteren Verhandlungen
abgebrochen und Dr . Luther reiste nachmittags nach Berlin
zurück . Er scheint auch auf die Reise nach Brüssel ver¬
zichtet zu haben.

Die Londoner Konferenz
London, 10. Juli . Der britische Botschafter in Paris ,

Lord Tyrell , erklärte gestern der französischen Regierung ,
die britische Regierung wünsche dringend endgültige Zusiche¬
rungen , daß französische Kabinettsmitglieder an der Nach¬
konferenz teilnehmen werden. Darüber ist man noch nicht
einig , üb und welche kleine Mächte zugelassen werden sollen.

Belgien hat die britische Einladung angenommen.
Griechenland kündigte an , daß es der Konferenz eine
Denkschrift unterbreiten werde, daß keine Vereinbarung ge-
tioffen werde, durch die die griechischen Finanzen geschädigt
würden .

Gegenbesuch Mussolinis in München ?
London , 10 . Juli . Me Pariser Korrespondenten verschie¬

dener Blätter melden , daß Mussolini und Außenmini¬
ster Grandi nach der Romreise der deutschen Staats¬
männer im August einen Gegenbesuch in München
abstatten werden .

Das englische Oberhaus lehnt Wahlreformenlnmrf ab
London. 10. Juli . Das Oberhaus hat mit großer Majori¬

tät trotz des Einspruchs der Regierung drei Bestimmungen
des Regierungsentwurfs , darunter die , welche die Abschaf¬
fung des Pluralwahlrechts vorsieht, und die, welche die Zahl
der bei einer Wahl zu verwendenden Kraftwagen regelt, ab -
Mhnt . , .



Untaugliche amerikanische Kreuzer

Washington . 10. Juli . Fünf der neuen amerikanischen
10 000 -Tonnen - Kreuzer sind , wie sich herausgestellt hat .
dienstuntauglich , da sich am Heck (Hinteren Teil ) in
den Lagern , in denen das Steuer läuft , Risse gezeigt haben .
Eine Untersuchung dieser Angelegenheit , für die man bis¬
her noch keine genügende Erklärung gefunden hat , ist ein -

geleitet worden . Einige der Kreuzer sind schon zur Aus¬
besserung ins Dock gebracht worden . Der Schaden beläuft
sich bei jedem der fünf Kriegsschiffe auf etwa 20 000 Dollar .

! Württemberg
s Stuttgart . 10. Juli .

Reichssteuerüberweisungen an die Gemeinden. Die
Staatshauptkasse hat den Gemeinden als Abschlagszahlung
auf ihre Reichssteuerüberweisungen für 1931 heute über¬
wiesen : 1 Prozent der Gesamtrechnungsanteile im 10 . Ver¬
teilungsschlüssel für die Einkommensteuer , 0,20 Mk auf
den Kopf des volksschulpflichtigen Schülers , 0,12 Mk . auf
den Kopf der Wohnbevölkerung und ein Zwölftel des Jah¬
resbeitrags der Ueberweisung nach Art . 11s der Landes¬
steuerverordnung .

Neue katholische Kirche. Nach langwierigen Vorarbei -
ten wurde dieser Tage der katholische Kirchenbau in Kalten¬
tal . dem äußersten Vorort Stuttgarts , begonnen . Die Kirche
wird , wie das Deutsche Volksblatt berichtet , nach Plänen
des Architekten Herkommer gebaut und soll den Namen des
hl . Franziskus , des Apostels der Armen , tragen . Die See¬
lenzahl in Kaltental dürste heute etwa 500 betragen . Die
neue Kirche wird die 19 . katholische Kirche in Groß -Stutt -

gart sein.
Zum Fall Wolf -Jacobowih . Von zuständiger Seite wird

mitgeteilt : linier der Ileberschrift . Mittelalter in Stuttgart "

bringt das . Berliner Tageblatt " vom 8 . ds . Mts . einen von
Dr . Wolfgang Bretholz gezeichneten Artikel , der sich
mit den angeblichen Untersuchungsmethoden der Stuttgarter
Justizbehörden in dem Fall Wolf -Jacobowitz befaßt und
unter Anführung von Beispielen schwere Vorwürfe gegen
die beteiligten Beamten der Justizverwaltung erhebt . Da
die behaupteten Tatsachen durchaus unrichtig und die erhobe¬
nen Vorwürfe unbegründet sind, hat das Justizministerium
gegen den Verfasser des Artikels Strafantrag gestellt.

Kinderbeschäftigung in Hohenheim . Abg . Metzger
(Soz .) hat im Landtag eine Anfrage darüber eingebracht ,
daß die Gutsverwaltung Hohenheim zum Unkrautziehen und
ähnlichen Arbeiten Schulkinder und Schulentlassene beschäf¬
tige , obgleich es in der Umgebung von Hohenheim Hunderte
von Arbeitslosen gebe. Die Regierung möge Anweisung
geben , daß zu diesen Arbeiten künftig erwachsene Personen
herangezogen werden .

Würik . Landestheater . Alex Erwin Dieterich , der
2 Jahre an den Württ . Landestheatern als Regie -Assistent
des Schauspiels tätig war , ist als Dramaturg und Regis¬
seur an das Stadttheater Luzern verpflichtet worden .

?7om Gerüst gestürzt . Ein 15 I . a . Hilfsarbeiter , der
unbefugterweise ein Neubaugerüst in der Claudiusstrahe be¬
stieg , stürzte mehrere Meter hoch herunter und erlitt einen
lebensgefährlichen Schädelbruch . Der junge Mann wurde in
die Olgaheilanstalt übergeführt .

Festgenommcner Falschmünzer . Seit einigen Tagen wur¬
den in Stuttgart in kleineren Ladengeschäften , insbesondere
auf dem Mochenmarkt , falsche Fünfmarkstücke verausgabt .
Es handelte sich um eine im Gußversahren aus Bleimekall
hergestellte und nachträglich versilberte Fälschung . Gestern
ist es nun gelungen , den Täter , einen 48 Jahre alten , ge¬
trennt lebenden Maler von hier , auf dem Wochenmarkt bei
der Verbreitung von Falschstücken festzustellen. Der Täter
hatte noch eine Anzahl von Falschstücken im Besitz . Er
hatte nur wenige Stücke in Verkehr gebracht und war so¬
fort geständig .

Vom Tage . In der Nacht wurde beim Waldsriedhof ein
54 Jahre alter Schriftsetzer erhängt aufgefundsn . Wieder¬
belebungsversuche waren erfolglos . — Unterhalb der Berg¬
brücke sprang ein älterer Mann in den Neckar . Der Lebens¬
müde hatte kurz zuvor noch mit einigen Arbeitern , die in
der Nähe beschäftigt waren , gesprochen. Die Arbeiter haben
den Lebensmüden als einen früheren Polizeibeamten aus
Eablenberg erkannt .

Aus dem Lande

Hohenheim , 10. Juli . Ordensniederlassung in
Hohenheim . Das Knollsche Fabrikanwesen in Hohen¬
heim ging vor einigen Wochen in den Besitz der Pallottiner
über , die es am 1 . August zu beziehen gedenken . Die Pal -
lottlner werden neben der Seelsorge der mittleren Filder
auch Aushilfsseelsorge in Stuttgart und den umliegenden
Diasporaorten leisten . Das Fabrikanwesen wird umgebaut
und als « Christkönigshaus " zur Schulung für das Laienapo¬
stolat und für das Hilfswerk tätiger Liebe dienen . Der neue
Obere des Hauses ist Pater Georg Frank , bisher Oberer
in Glensdorf bei Bamberg .

Ehlingen , 10. Juli . Todesfall . Am Mittwoch nach¬
mittag ist Finanzrat a . D . Gustav Bühler im 79. Lebens¬
jahr gestorben . 21 Jahre lang waren ihm die steuerlichen
Angelegenheiten in Stadt und Bezirk Eßlingen anvertrant .
Ungern ist er vor 11 Jahren aus dem Amt geschieden, aber
die Umstellung der Landessteuerverwaltung in die Reichs -
steuerverwaltung forderte , daß jeder Beamte , der das 65.
Lebensjahr zurückgelegt hatte , in den Ruhestand treten
mußte .

Mühlhausen a . N ., 10. Juli . Im Steinbruch ver¬
unglückt . Im Steinbruch der Firma Pfänder u . Klink
hier ist gestern der dort beschäftigte Arbeiter Christian
Frank von hier dadurch verunglückt , daß sich ein Stein
löste und Frank auf den Kopf fiel . Frank ist durch den Stein¬
schlag rückwärts gefallen und hat weitere Verletzungen am
Hinterkopf bzw . der Wirbelsäule erlitten .

Waldhausen OA . Welzheim , 10. Juli . Waldhausen
wird selbständige Pfarrei . In der nächsten Woche
wird ein Jahrhunderte altes Band gelöst, das die Gemein¬
den Waldhausen und Lorch verbunden hat . Waldhausen
wird zur selbständigen Pfarrei . Zunächst jedoch — bis eine
neue Kirche und ein Pfarrhaus erstellt find — zieht ein
ständiger Pfarrverweser auf .

Heilbronn , 10 . Juli . GrfährlicheKinder -
freunde . In den letzten Mönchen kam es häufig
r - r . daß Xinlkr von srsmhen . Erwachsenen angesprochen .

zum Spiel verfuhrt , ja selbst zu AUlMynen eingemoen wur¬
den . Mitunter waren auch sonstige Geschenke in Aussicht
gestellt, wenn die Kinder sich zum Mitgehen bereit erklärten .
Nun hat die Polizei einen solchen gefährlichen Menschen
festnehmen können .

Heilbronn , 10 . Juli . Ein Heilbronner in Düs¬
seldorf tödlich verunglückt . Beim Paddeln auf
dem Rhein ist letzten Sonntag Heinrich Baur von Heil¬
bronn ertrunken . Durch Kentern des Boots fielen der Ver¬
unglückte und sein Begleiter ins Wasser . Während sich
Baur um den Mitfahrer bemühte , der geborgen werden
konnte , versank er infolge Herzschlags in den Wellen . Seine
Leiche wurde in die Heimat übergeführt .

Mühlacker . 10. Juli . Besichtigung des Groß -
senders . Zur Besichtigung des Großsenders Stuttgart -
Mühlacker trafen heute in Mühlacker ein : Staatspräsident
Dr . Bolz , Staatspräsident Wittemann mit den Ministern Dr .
Bazille , Dr . Schmidt . Dr . Beyerle , Mattes , Maier , ferner
Staatssekretär Dr . Bredow , Präsident Dr . von Metzger ,
Generalkonsul Dr . Wanner und die Staatsräte Henrich und
Rückert.

Gmünd . 10. Juli . 50jährigesLehrerjubiläuin .
Am Montag und Dienstag , 13 . und 14 . Juli , feiern die im
Sommer 1880 und im Frühjahr 1881 , Promotion 1878 bis
1881 , aus den Lehrerbildungsanstalten Gmünd und Saulgau
entlassenen katholischen Lehrer in Beuron ihr 50jähriges
Dienstjubiläum .

Ellwangen , 10 . Juli . Beleidigung der Reichs¬
wehr . Das Schöffengericht hat sechs junge Leute von
Heidenheim , die am 6 . September v . I ., als eine Batterie
des Feldartillerie - Regiments 15 bei Heidenheim rastete , ein
kommunistisches Lied sangen , dessen Inhalt die Reichswehr
verhöhnt , wegen Beleidigung zu Geldstrafen von 15—25
verurteilt . Zwei Angeklagte wurden freigesprochen .
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Nationalsozialisten verlangen Schächt -
verbot . Die Ortsgruppe der nationalsoz . Deutschen Ar¬
beiterpartei hat beim Gsmeinderat den Antrag gestellt , das
Schächten von nicht für württ . Juden bestimmten Tieren
im hiesigen Schlachthaus zu verbieten . In Bayern ist das
Schächten verboten , weshalb es in den württ . Erenzschlacht -
häusern erfolgt . Das Innenministerium hat die Erlaubnis
erteilt , daß im Schlachthaus von Ellwangen eine bestimmte
Zahl von Tieren wöchentlich geschächtet werden darf . Der
Gemeinderat lehnte den Antrag ab , weil der Erlaß eines
Schächtverbots nicht Sache einer einzelnen Gemeinde , son¬
dern des Landes ist .

Tübingen , 10. Juli , Bonder Universität . Der
Staatspräsident hat die ordentliche Professur für deutsches
Recht, bürgerlicher Recht, Kircheniecht und Handelsrecht an
der Universität Tübingen dem ordentlichen Professor Dr .
Feine an der Universität Rostock übertragen .

Tübingen . 10 . Juli . Zum dritten Mal die Saal¬
schlacht in Nagold . Das Erweiterte Schöffengericht
verhandelte gestern gegen sieben Nationalsozialisten von Na¬
gold und Calw , die wegen der Vorgänge bei der bekannten
Saalschlacht in Nagold angeklagt waren , und zwar wegen
Sachbeschädigung , Waffenmißbrauch und Körperverletzung .
Es wurden verurteilt : Otto Jung von Nagold zu 1 Monat
14 Tagen Gefängnis und 30 RM . Geldstrafe oder 6 Tage
Haft , Fritz Kreiß von Nagold zu 40 RM . Geldstrafe oder
8 Tage Haft , Posthelfer Ernst Wagner , Nagold zu 100 RM .
Geldstrafe oder 1 Monat Gefängnis . Die übrigen vier An¬
geklagten wurden freigesprochen .

Spaichingen . 10 . Juli . Aufhebung des Finanz¬
amts . In der letzten Sitzung des Gemeinderats kam n . a.
auch die Frage der Aufhebung des Finanzamts Spaichingen
zur Sprache . Nach den Erkundigungen des Vorsitzenden ,
Bürgermeister Dr . Winker , plant das Reichsfinanzministe¬
rium in Berlin die baldige Aufhebung von neun Finanz¬
ämtern in Württemberg , darunter auch Spaichingen . Vom
hiesigen Bezirk sollen neun Gemeinden dem Finanzamt Tutt¬
lingen , die übrigen Gemeinden mit Spaichingen dem Fi¬
nanzamt Rottweil zugeteilt werden . Durch diese Aufteilung
würden größere bauliche Veränderungen erspart . Der ganze
Plan sei in Zusammenarbeit mit dem Justizministerium
wegen der späteren Aufhebung verschiedener Amtsgerichte
zuwege gekommen . An den Sitzen der aufgehobenen Finanz¬
ämter sollen Sprechtage abgehalten werden , um die Be¬
völkerung mit der neuen Einrichtung auszusöhnen und ihr
größeren Aufwand an Zeit und Geld zu ersparen . Eine Kom¬
mission der neun bedrohten Städte werde in Beilin vor¬
stellig werden . Die Beratung über die notwendigen Schritte
wird in der nächsten Sitzung fortgesetzt .

Schwenningen , 10 . Juli . Schwierige Kamin¬
sprengung . Am Mittwoch wurde der 42 Meter hohe
Kamin der Ziegelei , in den der Blitz Montag nacht ein¬
schlug, gesprengt . Zur Sprengung war ein Kommando der
Festungspioniere Ulm unter Leitung von Oberleutnant Men -
neckinq herangezogen worden . Einige Minuten nach 5 Uhr
erfolgte die Sprengung , aber zum Erstaunen aller Zuschauer
und insbesondere der Sprengleitung blieb der Kamm stehen.
Von vier angebrachten Sprengladungen war wegen Ver¬
sagens der Zündungen nur eine Ladung losgegangen und
hatte ein kopfgroßes Loch an der Ostseite des Kamins herans -
gerissen . Einige Minuten vor 7 Uhr konnte dann erneut
die Sprengung erfolgen und der Riese fiel in sich zusammen .

Ulm, 10. Juli . Kommunistenprozeß . Am Mon -
tag , 18. Mai , wurde vom Großen Schöffengericht Ulm gegen
8 Mitglieder der Kommunistischen Parlei wegen Landfrii : -
densbruch verhandelt und die Angeklagten wurden bis auf
2 verurteilt . Gegen dieses Urteil hatten der Hetzer Alois
Lohr , der Hilfsarbeiter Karl Hauser , der Dachdecker

' Jos . Schuhbauer , der Kraftfahrer Christian Wulle
und dessen Ehefrau Sabine Wulle , sowie der Monteur Her¬
mann Wurst Revision eingelegt . Auch die Staatsanwalt¬
schaft hat gegen einen Teil der Angeklagten Revision ein -
gelegt . Die Aevisionsverhandlung fand gestern vor der
Trotzen Strafkammer statt . Die Angeklagten betonten , daß
sie von hen . SchMeutry fiz - i « SkM « MMich Hinein

gezogen worden seien . Insbesondere behaupteten alle drß
sie den Eindruck gehabt hätte » , ein Teil der Schutzleute seibetrunken gewesen. Verteidiger war diesmal Rechtsanwaltd " la " ö - Ulm . Nachdem die Angeklagten vernommen
waren , stellte der Verteidiger den Antrag , gegen die Schutz¬leute ein Verfahren einzuleiten . Das Gericht verkündete
folgenden Beschluß : Das Verfahren gegen die Angeklagtenwird auf unbestimmte Zeit vertagt . Die Akten werden

'
der

Staatsanwaltschaft zur Prüfung übergeben mit dem Anheim -
geben eines Verfahrens gegen die von der Verteidigung be¬
schuldigten Polizeibeamten . Nach Abschluß dieses Verfah¬rens wird von Amtswegen ein neuer Termin angesetzt.

Wohnu n g s dieb gefaßt . Ein Spezialist
'
für

Wohnungsdiebstahle wurde gestern kurz nach begangener
Tat in einem Gasthaus festgenommen . In Ulm sind bis
jetzt drei Wohnungseinbrüche sestgestellt, die auf die Kappe
dieses Einbrechers kommen .

Ludwigsburg , 10. Juli . Einbrüche bei 2 Lehr¬
anstalten . Donnerstag nacht wurde in den Dienst¬
räumen der Rektorate zweier hiesiger Lehranstalten je ein
Einbruch verübt . In beiden Fällen wurden Geldbeträge ent¬
wendet . Nach der Arbeitsweise handelt es sich um einen
gewerbsmäßigen Einbrecher , der in den letzten Tagen auch
in Stuttgart Einbrüche in höheren Lehranstalten verübte .
Fahndungsmaßnahmen sind eingeleitet .

Besigheim , 10. Juli . Der Besigheimer Ober -
amtsvorstand gestorben . Landrat Wandel ist sei¬
nem langen Leiden am Mittwoch abend erlegen . Der Ver¬
storbene hat ein Alter von nur 56 Jahren erreicht . In den
neun Jahren seines Hierseins hatte er sich in allen Schichten
der Bezirkseinwohner viele Sympathien erworben .

Ailringen , OA . Künzelsau , 10. Juli . Schweres Un¬
glück i in Stall . Ein schweres Unglück im Stall hat den
Landwirt Sebastian Göh betroffen . Morgens gegen 2 Uhr
wurde er und die Nachbarn durch Viehgebrüll im Stall
geweckt. Beim Betreten des Stalles lagen schon zwei Kühe
verendet auf dem Boden , drei andere wandten sich unter
schrecklichen Schmerzen und mußten sofort notgeschlachtet
werden . Der Tierarzt stellte eine Vergiftung fest , die wahr¬
scheinlich durch eine in großen Mengen im Futter befindliche
Pflanze hervorgerufen wurde . Näheres wird erst die ein¬
gehende Untersuchung ergeben .

Heidenheim . 10 . Juli . Schlecht rentierende Post¬
kraftlinien . In der letzten Gemeinderatssitzung wurde
sestgestellt, daß bis aus geringe Ausnahmen die Postkr .rft-
linien des Bezirks erhebliche Zuschüsse erfordern , so daß man
sich rechtzeitig vor der Aufstellung des nächstjährigen Etats
mit der Frage befassen müsse, ob eine der Verlust bringen¬
den Kraftpostlinien aufgegeben werden soll .

Sontheim a . d. Br . OA . Heidenheim , 10. Juli 2 25
Waggons Dachplatten . Bis jetzt wurden auf dem
Sontheimer Bahnhof nicht weniger als 175 Waggons Dach¬
platten für durch Hagelschlag beschädigte Dächer ausgeladen .
Dazu kommen aber noch die vielen Ladungen , die mit Bull -
doggs und zahllosen Pferdegespannen von den verschieden¬
sten Baugeschäften herangebracht wurden . Man schätzt ihre
Menge auf nochmal gut 50 Waggons . Damit ergibt sich für
Sontheim und Brenz ein Gesamtbedarf von rund 225 Wag -
gons .

Heidenheim , 10 . Juli . Volksschauspiele . Der
Andrang zu den Heidenheimer Volksschaufpielen nimmt noch
weiter zu . Für den vierten Spieffonntag am IS ^ Nnki sind
bei der Vorverkaufsstelle im Verkehrsverein schon wieder
zwei Drittel aller Karten verkauft . Der zweite Platz ist aus¬
verkauft . Unter den Besuchern werden diesmal besonders
viele aus der Stuttgarter Gegend sein , darunter ein Ju¬
gendverein und ein Kriegsbeschädigten -Verein . Außerdem
werden am Sonntag die Schüler der Lehrerbildungsanstalt
Launingen und der Realschule Bopfingen das Naturtheater
besuchen.

Buchau a . F . , 10 . Juli . Kreuzotternfang . Heuer
treten in unserer Gegend die Kreuzottern in großer Anzahl
auf . Besonders im Staatsried der Torfverwaltung Schuft
senried können solche bei guter Witterung fast täglich ge¬
sichtet werden . Vor einigen Tagen hatte nun Anton Miller
von hier das Glück, eine besonders schöne Kupferotter leben¬
dig einzufangen , ohne sie zu beschädigen . Miller hatte schon
früher mehrere dieser gefährlichen Giftschlangen lebendig
gefangen .

haifterkirch OA . Waldsee , 10 . Juli . Hohes Alter .
Der vormalige Ortsrechner , Oekonom Joseph Anton Heim ,
konnte letzter Tage im Kreis seiner Angehörigen und in
voller Rüstigkeit seinen 80 . Geburtstag feiern . Beide Ehe -

. gatten waren früher als brave , fleißige Dienstboten beschäf¬
tigt und hatten es zu guten Verhältnissen gebracht . Sie
übergaben das nette Anwesen im Jahr 1926 ihrem Sahn .

Wangen i . A . , 10. Juli . 400 Jahre Ulrichs¬
markt . Der Wangener Ulrichsmarkt hatte auch dieses
Jahr einen außerordentlich guten Besuch. Von wüt über
die Grenzen des Oberamts hinaus und auch von unserem
Nachbarland Bayern war die Bevölkerung gekommen , um
diesen Tag , der auf eine 400jährige Geschichte zurückblickm
kann , in Wangen zu verbringen .

Friedrichshafen , 10. Juli . Frecher Diebstahl in
derKirche . Einem hiesigen Fräulein wurde während des
Gottesdienstes in der Nikolauskirche ein hoher Geldbetrag
entwendet . Das Fräulein hatte in ihrem Täschchen, das sie
auf die Bank legte , ihren Geldbeutel . Während sie an die
Kommumonbank trat , hat eine neben ihr knieende Frauens¬
person den Betrag gestohlen.

Von der bayrischen Grenze , 10. Juli . Kleine Chro¬
nik . 3n Obermeitingen benützte der 19jährige Landwirts¬
sohn Alois Schmitt , der mit seinen Brüdern Sand ein -
fahren wollte , die Gelegenheit , im Fluß zu baden . Dabei
geriet er an eine tiefe Stelle und ertrank . — Die Ober -
förslerswitwe Franziska Kettner in Sandiszell verletzte sich
kurzem mit einem Holzsplitter am Fuß . Die Wunde heilte
wieder zu . Eines Tags stellten sich große Schmerzen ein , so
daß der Arzt gerufen werden mußte , der Blutvergiftung
feststem« . Die noch sehr rüstige Frau starb an Wundstarr¬
krampf .

Vom bayerischen Allgau . ^0 . Juli . Großfeuer . In
Rennbothen bei Seeg ist das groß « landwirtschaftliche An¬
wesen des Peter Paulstein -er abgebrannt . Es konnte nur das
Meh gerettet werden . _ , .

' i
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Fellbach erörtert die Eingemeindung nach Stuttgart
Fellbach . 10. Juli . In der letzten öffentlichen Gemeinde -

ratsfitzung am Mittwoch war , so berichtet dis Cannstatter
Zeitung , das Haupdthema : Reichssparkommissar . Staats -
mimsteriMr und DMrksrat W»r di« AuftrilWg dftr . Ob§ v .
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amtsbezirks Waiblingen . Bürgermeister B r ä n die er¬
klärte , daß der Gemeinderat Fellbach bis jetzt keine Veran¬
lassung hatte , sich mit dem Gutachten des Reichsspackommi, .
sars zu befassen. Dieser sei für kein Ringoberamt um Stutt -
gart und auch für keinen Anschluß Fellbachs ans Amtsober¬
amt Stuttgart , sondern sei der Ansicht, daß eine Einge¬
meindung nach Stuttgart die einzig wahre Lösung dar¬
stelle. Die Eingemeindungsverhandlungen mit Schmiden und
Oeffingen seien zur Zeit auf ein totes Gleis geschoben, und
fürFellbachseidieZ eit zurEingemein düng
noch nicht da , obwohl die Zukunft Len Weg nach Stutt¬
gart weise und Fellbach kraft seiner raschen Bevölkerungs -
zunalhme früher oder später in die Straße der Großstadt
münde . In der Aussprache wurde ausgefühlt , es seien sich
alle darüber klar , daß Fellbach später nur zur Stadt
Stuttgart und nicht zum Oberamt Stuttgart komme.
Die rascheste Anlehnung nach Stuttgart sei dringendes Ge¬
bot der Stunde ; aus diesem Grund seien umgehend
Anschluß Verhandlungen zu führen . Die Mißgeburt
der Verbindung mit dem Oberamt Waiblingen müsse bald
beseitigt werden . Fellbach müsse aber bei der Eingemeindung
nach Stuttgart besser abschneiden als Münster . Bürger¬
meister Brändle erklärte , der Bezirksrat Waiblingen wehre
sich gegen die Aufteilung des Oberamts , da er nicht das Ver¬
suchskaninchen der Regierung sein wolle . Ob der geeignete
Zeitpunkt für die Eingemeindung im Oktober bei der hiesi¬
gen Bürgermeisterwahl sei , sei noch nicht ganz sicher . Ge¬
nehmigt wurde der Antrag von Bürgermeister Brändle :
DerGemeinderatverhältsich der Aufteilung
des Oberamts Waiblingen gegenüber des¬
interessiert : es steht aber fest , daß Fellbach
zu Stuttgart kommt .

A m kli che Die n st n ach r i ch ken
Ernannt : Oberarzt Dr . Morstatt bei der Heilanstalt Schuj -

fenried zum Medizinalrat der Besoldungsgruppe 4 a bei dieser
Anstalt , Postinspektor Bopp beim Postamt Stuttgart 18 zum
Postmeister in Welzheim , Postsekretär Blumenstock in Crails¬
heim zum Postverwalter in Möhringen ( Filder ) und Postsekretär
Gußmann in Neuenstadt (Kocher) zum Postverwalter in Maul¬
bronn . — Die Handarbeits - und Hauswirtschaftslehrerinnen zu
Hauptlehrerinnen für Handarbeit und Hauswirtschaft ( Besoldungs¬
gruppe 7 c) : Handarbeits - und Hauswirtschaftslehrerin Charlotte
Bartelheim in Feuerbach -Weilimdorf , Handarbeitslehrerin
Elisabeth Maier in Stuttgart - Gablenberg , Handarbeits - und
Hauswirtschaftslehrerin Rosa Beck in Sulz a . N ., Handarbeits¬
lehrerin Sophie Kogel in Ludwigsburg und Handarbeitslehrerin
Maria Schmelzte in Tuttlingen . ,

lln den Ruhestand versetzt: Oberlehrer Bochterle an der
tv . Volksschule in Neuffen OA . Nürtingen .

Lokales
Mldbad . den 11 . Juli 1931.

wieder einmal mit ihrer schönen Kunst erfreuen . Ernst ist
das Leben , heiter ist die Kunst ! — Fräulein Lotte Fischbach
wartet uns diesmal mit einigen flotten Walzern auf , wo sie
ihre feine kristallklare , kehlfertige Koloraturstimme so recht
ins hellste Licht rücken kann . Mit dem staatl . Kurorchester
von Hermann Eschrich begleitet , bringt die junge Künstlerin
die Koloratur - Walzer aus den Opern „Romeo und Julia "
von Gounod , den Musette - Walzer aus Puccinis „La Bo¬
heme und den beliebten , gut bekannten „Frühlingsstimmen -
Walzer von Johann Strauß zum Vortrag . Vom Staatlichen
Kurorchester umrahmt wird uns Musikdirektor Eschrich drei
altklassische Tanzstücke aus dem heroischen Ballet „Cephale
et Procris " von Gretry , bearbeitet von Felix Mottl , ferner
das Walzer - Rondo „Aufforderung zum Tanz " von Weber
und die. von großen Orchestern gern gespielte sinfonische
Dichtung (nach Goethes Zauberlehrling ) „L 'apprenti forcier "
von P . Dukas zur Wiedergabe bringen . — Inhaber weißer
Kürtaxkarten haben freien Eintritt . — Dann möchten wir
nicht verfehlen , schon heute darauf hinzuweisen , daß der
diesjährige Ehrenabend für den Leiter unseres Kurorchesters
Hermann Eschrich, Montag , den 20 . Juli im Staatlichen
Kursaal stattfindet . Dazu haben sich zwei prominente Herren ,
welche sich im Musikleben mancher Städte einen Namen ge¬
macht haben , zu Ehren Musikdirektor Eschrichs bereit gefun¬
den , in diesem Konzert solistisch mitzuwirken . Es sind dies
Herr Generalkonsul Kurt Hamel in Zürich , früher in Ber¬
lin , er wird mit seinem herrlichen Bariton Gesänge von
Gluck, Pergolesi , Händel und Richard Strauß zum Besten
geben , während Herr Rudolf Mendler , ein in Süddeutsch¬
land bestens bekannter Geiger , welcher zur Kur hier weilt ,
ein Violinkonzert von Lalo mit Orchesterbegleitung vorzu¬
tragen beabsichtigt . — Näheres wird noch bekannt gegeben .

kleine Ilachnchlen aus aller well
Der Betrag der diesjährigen Nobelpreise . Nach einer

Mitteilung der Nobelstiftung beläuft sich der Fonds gegen¬
wärtig auf insgesamt 31 348 438 Kronen . Jeder Preis be -
trägt in diesem Jahr 173 206 Kronen (193 990 Reichsmark ) .

Aerienfahrk englischer Studenten nach Deutschland . In
diesem Sommer unternehmen englische Studenten zum
erstenmal in größerem Ausmaß Wanderungen nach
Deutschland zu dem Zweck, sich mit der deutschen Art des
Wanderns vertraut zu machen . Die Reisen stehen unter
der Leitung des englischen Studentenbunds und werden
in Deutschand von dem Deutschen Akademischen Austausch¬
dienst vorbereitet .

Tuberkulose -Tagung in Davos . Der Aerzteverein Davos
wird vom 5 . bis 10. Oktober eine wissenschaftliche Tuber -
kulofeta -gung abhaiten . Forscher und Aerzte verschiedenster
Länder haben ihre Mitwirkung zugesagt und werden sich
zu den aktuellen Problemen der Tuberkulose - Erkrankung
und Therapie äußern .

Zeilungsverhot . Die kommunistische „Volksmacht " in
Stettin ist wegen eines gegen die Schutzpolizei gerichteten
Artikels durch den Oberpräsidenten der Provinz Pommern
bis 21 . IM verboten worden .

12 000 Mark Belohnung . In Kehl ist vor etwa 14 Tagen
in der Nähe des Bahnhofs einer Ungarin ein Schmucksäckchen
abhanden gekommen , das Schmucksachen von bedeutendem
Wert enthält . Für Wiederbeschaffung oder sachdienliche An¬
gaben hat eine Versicherungsgesellschaft in Stvaßburg 3000
Dollar Belohnung ausgesetzt .

Massenerkrankung in Hannover . 3m Krankenhaus in
Hannover sind, vermutlich durch Genuß von verdorbenem
Büchsenfleisch , etwa 40 Personen von Magen - und Darm¬
erkrankungen befallen worden . Bis jetzt ist ein Todesfall
zu verzeichnen .

Helft den Jugendherbergen . Mit diesem Ruf wendet sich
der Gau Schwaben e . V . im Reichsverband für Deutsche
Jugendherbergen in dieser Woche an die breite Oeffentlich -
keit und veranstaltet mit ministerieller Genehmigung eine
Haussammlung zu Gunsten der Schwäb . Jugendherbergen .
(Die in einem Bezirk gesammelten Beträge kommen in er¬
ster Linie dem Jugendherbergwesen desselben Bezirks zu !) .
Die große Not und die schlechte wirtschaftliche Lage hemmen
und lähmen auch die Gemeinschaftsarbeit , die im Gau
Schwaben geleistet wird . Aus kleinsten Anfängen heraus
wurde in den letzten 12 Jahren ein Werk geschaffen , das
unserer ganzen deutschen Jugend , ohne jeden Unterschied ,dienen soll, das Jugendherbergswerk . Ohne dieses Werk !
wäre das Jugendwandern nicht möglich , und wer wollte sichda dem Ruf zur Mitarbeit und Mithilfe entziehen ! Vieles !
wurde schon geschaffen , noch viel mehr aber bleibt zu tun . '
Die dem Gau Schwaben zur Verfügung stehenden Mittel
aus Beiträgen von Staat , Amtskörperschaften , Städten , Ge¬
meinden und seinen Mitgliedern reichen nicht aus , um das
angefangene Werk so auszubauen und immer mehr zu ver¬
bessern . Deshalb muß zur Selbsthilfe gegriffen werden , undes ergeht der Ruf an alle , denen das Wohl unserer deut¬
schen Jugend am Herzen liegt : Gebet für unsere Jugend -
Herbergen ! Laßt unsere freiwilligen Sammler und Samm¬lerinnen nicht leer ausgehen ; wir sind dankbar auch für die
kleinste Gabe !

Landeskurtheater . Sonntag , den 12 . Juli , nachmittag -4 Uhr findet im Kurtheater die erste Fremdenvor¬
stellung statt . Zur Aufführung gelangt der neue köst¬liche Schwank „Das öffentliche Aergernis " in 3 Akten vor

bekannten Verfasser der Schwankt„ Weekend , Stöpsel , Hulla di Bulla " u . a . m . Wer ein paarwirklich vergnügte Stunden verleben will , der sehe sich die-jen famosen Schwank an . Die Eintrittspreise sind so er¬mäßigt , um den Besuch Jedermann zu ermöglichen (_ 51bis 2 Mark ) . — Abends 8 Uhr folgt zum 1 . Male die be¬liebte und reizende Operette „Schwarzwaldmädel " in 3 Akten von Leon Jessel . Die Partie des Bärbels singt unser «charmante Soubrette Käthe Hesse . Weitere Hauptpartiersind besetzt mit Lotte Elsner , Gerda Pache , Alfred FiermentHermann Kohlbacher , Arthur Hey , Hans Loose und Ottc
^ tarz . Die Operette wurde in Scene gesetzt von Arthur

musikalische Leitung hat Philipp Rypinski . —a^ nd 4 . Male der große Lacherfolg „Stöpsel "
^ 3 Akten von den bekannten Autoren Arnoldund Bach . — Dienstag abend zum 3 . Male die entzückendeOperette „Dreimaderlhaus " von Heinrich Berte mit Hanmvom Stadttheater Zittau als Gast in de,Hannerl . — Kartenvorbestellungen werden bei

nominen
^ " " ^ Viernow , Kurplatz gerne entgegenge -

Konzert mit Lotte Alschbach . Karlsruhe am Montag
g^E ' m kursaal . Die ausgezeichnete , junge liebreizende

blendende KoloratursängerindesBadischen Landestheaters , will uns Wildbader Kurgästen

Durchstechereien in Hannover . Bei der Provinzialoer -
waltung wurde festgestellt, daß etwa 40 Wegemeister im Lauf
mehrerer 3ahre von einer Firma etwa 60 000 Mark Be¬
stechungsgelder erhalten haben . Untersuchung ist eingeleitet .

Eisenbahnunfall in Schleiz . Ein vom Reichsbahnhof in
Schleiz (Thüringen ) kommender Güterzug stieß mit einem
einlaufenden Triebwagenzug der Kleinbahnstrecke Schleiz —
Saalbura zusammen . Drei Beamte des Triebwagenzugs
wurden schwer , vier Fahrgäste leichter verletzt . Die Wagen
des Personenzugs sind völlig ineinandergeschoben und bilden
ein wüstes Trümmerfeld . Der diensttuende Beamte soll
dem Güterzug das Abfahrtszeichen zu früh gegeben haben .

Mord im Berliner Grunewald . 3m Grunewald wurde
die Leiche einer etwa 26jährigen erdrosselten Frau aufgefun¬
den . Bon dem Täter hat man noch keine Spur .

Die Pariser Kolonialausstellung wurde am Donnerstag
erneut von einem Feuer heimgesucht , das diesmal zwar
einen geringeren Umfang annwhm , aber doch einen Schaden

Oie ösuspiirbevvoFUllx
wak msn von Lissis

vvexen unte,stützen
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von 800 000 Franken ( rund 130 000 RM .) verursachte . Der
Brand kam auf einer Insel zum Ausbruch und vernichtete
einige Baracken , in denen orientalische Goldarbeiten ver¬
kauft wurden und mehrere Glasbläsereien sich befanden .

„ Prinzregenl Luitpold " gehoben . Das frühere deutsche
Linienschiff „Prinzregent Luitpold "

, das vor zwölf Jahren
bei Scapa Flow von seiner Besatzung versenkt wurde , ist
nach vielen vergeblichen Versuchen endlich gehoben worden .
Das Schiff soll zunächst auf Land gesetzt und wieder
schwimmfähig gemacht werden . Sodann soll es zum Ab¬
wracken in einen englischen Hafen geschleppt werden .

Schwere Dynamikexplosion . In dem chilenischen Hafen
sind am 9 . Juli durch unvorsichtiges Hantieren 20 Kisten
Dynamit in die Luft geflogen . Zahlreiche Arbeiter wurden
getötet und viele andere Personen , darunter der englische
Konsul , schwer verletzt . Der Sachschaden ist sehr groß .

Auch eine Auskunft . Eine Frankfurter Bank erhielt neu -
linch von einer süddeutschen Auskunft folgenden Bescheid:
„Der Angesragte hat eine Vertretung in künstlichem Dünger
aus Schweinefutter . Davon lebt ei seit einigen Jahren nrit
seiner Familie .

"

Auch ein Scheidungsgrund . Die lange Reihe seltsamer
«merikanischer Scheidungsgründe ist durch eine neue
Kuriosität ergänzt . Frau Gernaux ließ sich von ihrem
Mann scheiden, weil er es versäumte , sie zu einem Fuß¬
ballspiel mitzunehmen . Er hatte die für sie gekaufte Karte
im letzten Augenblick einem Freunde gegeben . Der Richter
erkannte den Scheidungsgrund an und schied die Ehe .

Bor dem Scheidungsrichter in Kansas City hatte sich
vor kurzem die Gattin eines Buchhändlers zu verantworten .
Ihr Mann hatte die Scheidungsklage eingereicht , weil seine
Frau sich im Laus der Jahre zu einer richtiggehenden Ket¬
tenraucherin ausgebildet hatte . Der Richter sagte in dem
Urteil , daß 15 Zigaretten das Höchstmaß sei, das man einer
Frau zubilligen könne und daß kein Mann gezwungen
werden könne , mit einer Frau , die mehr raucht , zusammen¬
zuleben .

Handel und Verkehr
Das Beschasfungsprogramm der Reichsbank

so voo Arbeiter eingestellt
Gemäß dem Beschafsunzsprograinin im Zusammenhang mit

der Notverordnung sind bei der Deutschen Reichsbahn seit dem
letzten Montag rund SO 000 Zeitarbeiter neu ein¬
gestellt worden , die auf di« Dauer von 5 Monaten , und zwar
40 Stunden in der Woche, mit Erneuerung des Gleisoberbaus
beschäftigt und nach Ablauf dieses Zeitraums wieder entlassen wer¬
den . Ursprünglich waren für dieses Arbeitsprogramm 200 Mil¬
lionen Mark in Aussicht genommen worden , für welche Summe
60 000 Arbeiter eingestellt und umfangreiche Materiallieferungen
getätigt werden sollten . Da aber nur die Hälfte dieses Betrags ,
nämlich 100 Millionen Mark , aufgebracht wurde , hat sich die Zahl
der einzustellenden Arbeiter auf 50 000 verringert , während der
Hauptanteil des Ausfalls auf Kosten der Materialliefe¬
rungen geht . Die neueingestellten Arbeiter werden insgesamt
annähernd 2000 Kilometer Gleisoberbau zu erneuern bzw . auszu¬
bessern haben . An den Arbeiten sind alle Reichsbahndirektions¬
bezirke ungefähr gleichmäßig beteiligt .

Vorschatzung der deutschen Ernte 1931
Aus Grund der nunmehr für das ganze Deutsch« Reich vcr -

liezenden ersten Vorschätzung der Getreideernte durch die amtlichen
Saatenstandsberichterstatter sind im Reichsdurchschnitt nach dem
Stand zu Anfang Juli 1831 folgende Erträge je Hektar zu er¬
warten :

Winterroggen 16,8 Doppelzentner (endgültige Ernteermittlung
1930 : 16,4 Dz .) , Sommerroggen 13,6 (11,8) , Winterweizen 21,3
(21,3) , Sommerweizen 20,6 (20,9) , Wintergerste 22,9 (24,2) , Som¬
mergerste 19,3 (18,0), Hafer 19,5 ( 16,4) Doppelzentner . Unter Zu¬
grundelegung der Ende Mai ermittelten Anbauflächen wäre
nach diesen Durchschnittsschätzungen zu Anfang Juli d. I . eine
Gesamternte an Roggen von 7,32 Millionen Tonnen (gegen
7,68 Millionen Tonnen im Vorjahre ) , an Weizen von 4,57 (3,79 ) ,
an Wintergerste von 523 000 (475 000) Tonnen , an Sommergerste
von 2,68 (2,38) Millionen Tonnen und an Hafer von 6,53 (5,66)
Millionen Tonnen zu erwarten .

Die Abweichungen gegenüber dem Vorjahr sind in erster Linie
durch die starken Verschiebungen in der Anbau¬
fläche bedingt , insbesondere ist der M erwartend » Minberertraa
von Roggen in Höhe von rund 360 006 Tonnen ausschließlich
auf die Einschränkung des Roggenanbaus (um 350 000 Hektar ) ,
andererseits der zu erwartende Mehrertrag von rund 780 000 Ton¬
nen Weizen auf die Erweiterung der Weizena . chaufläch« (um
875 000 Hektar ) zurückzuführen .

Zivecksparverband für Eigenheime e. V ., Aachen . Das am
1 . 10 . 31 in Kraft tretende Bausparkassengefetz verlangt von allen
nach dem 1 . 1 . 30 gegründeten Bausparkassen , daß sie ihren Be¬
trieb genehmigen lassen, während vor diesem Tag gegründete
Bausparkassen ohne weiteres arbeiten dürfen . Das erwähnte Ge¬
setz, das den guten Bausparkassen noch immer nicht weit genug
geht , wird einen bestimmten Reinigungsprozeß nach sich ziehen ,
denn nur wenige Bausparkassen erfüllen restlos die Bedingungen .
Es muß die Erfüllung des Geschäftsplans nachgewiesen werden ,
so daß die unerfüllbaren Versprechungen der Neugründungen auf¬
hören , es müssen die genauen Wartezeiten angegeben werden , ein
bestimmter Reservefonds vorhanden sein . Der Zweck spar¬
verband für Eigenheime e . V ., Aachen mit der Gruppe
Süddeutschland in Regensburg , Do m p latz 6 . wurde
im Jahr 1926 gegründet und ist damit der drittälteste Verband .
Auch bezüglich der Mitgliederzahl , die mehr als 20 000 beträgt ,
steht er an dritter Stelle im Reich , mit mehr als 7000 Mitgliedern
ist er der stärkste Verband in Bayern . Seine Satzungen sind
längst dem Gesetz angeglichen , seine sparsame Verwaltung hat seit
der Gründung einen Reservefonds in Höhe von mehr als 2,6 .Mil¬
lionen RM . angesammelt . Seine niedrigen Tarif « ermöglichen
es jedermann , sich die Anehmlichkeiten des Verbands zu sichern.
Mehr als 20 Will . RM . haben seine Mitglieder in Form von
unkündbaren , niedrig verzinslichen Tilgungsdarlehen bis beute
erhalten .

«P»



Neuenbürg .
Wie alljährlich findet auch am heurigen

- I - « re » M - I -
am morgigen Sonntag im Bezirk eine Haus - und Stratzen -
fammlung zu Gunsten des Roten Kreuzes statt .

Ich bitte , die gute Sache wie bisher durch eine Beisteuer
nach Kräften zu unterstützen .

Der Bezirksvertreter des Landesvereins
vom Roten kreuz :
Landrat Lempp .

Verpachtung .
Das von den Nagelschmied Krauß - Erben erworbene

Grundstück an der alten Steige , unterhalb der Fünfweg¬
scheid, Parzelle Nr . 911 ; Acker im Meßgehalt von 12 ar
17 czin wird im Rathaussaal am

M »s!ag dm 11Mi M , mchmWs L W
auf unbestimmte Zeit öffentlich verpachtet .

Mldbad . den 11 . Juli 1931 .
Skadtpflege .

Mt - krsiioimbeitmlmle Mäbsä .
Anmeldungen für die am 10 . September 1931 beginnenden

Kurse werden möglichst bald erbeten .
Auskunft wird bereitswilligst jederzeit erteilt .

Die Schulleitung .
! . Tageskurse : a ) Hand und Wäschenähen ,

b) Kleidernähen ,
c) Sticken .

II. Nachmittagskurse : 3) Wäschenähen ,
b) Kleidernähen .

Wöchentlich 1 Nachmittag .
HI . Abendkurse : a ) Wäschenähen ,

b ) Kleidernähen .
Wöchentlich 2 Abende .

Kursdauer : 10 . September 1931 bis 22 . Dezember 1931 .

Erhaltung »er AmarWst
aus WM «- kW . AigestkAmeute.

Arbeitslose und krisenunterstühte sowie die freiwillig
Versicherten werden in ihrem eigenen Interesse dringend
ermahnt , alles zu tun , um ihre Rentenanwartschaft aufrecht
zu erhalten und die Quittungskarten jeweils 2 Jahre , die
Angestelltenversicherungskarten jeweils 3 Jahre nach ihrer
Ausstellung der Ortsbehörde für die Arbeiter - und Ange¬
stelltenversicherung zum Umtausch vorzulegen . Unterzeich¬
nete Behörde ist jederzeit gerne bereit , den in Frage kom¬
menden Personen mit Rat und Tat an die Hand zu gehen .

Mldbad . den 10 . Juli 1931 .
Orksbehörde für die Arbeiter - und

Angestellkenversicherung :
G u k b u b.

FreiMge HW - Persteigeriing.
Im Aufträge der Erben der Schreinermeisters Eheleute

Schmid versteigere ich zum zweiten und letzten Male
nächsten

ImeM , 18. Mi IM , mWtlags 8 M
auf dem Rathaus Wildbad (Notariat ) das

WM M. L EWoltMslW Wtt SWk-j
— > 182 qm Wohnhaus und Hofraum ,

sehr geeignet für Gewerbetreibende , zum Einbau von Ga¬
ragen usw . Sofort beziehbar .

Liebhaber werden eingeladen .
Mldbad . den 10 . Juli 1931 .

Bezirksnolar Rathgeber .

Turnverein Wildbad ° V
Am Samstag den 11 . Juli , abends 8 Uhr ,
findet in den unteren Räumlichkeiten des

Gasthofes zur Sonne die ordentliche

Monatsversammlung
statt , wobei die auf dem Gauturnfest in Wildberg ausge -
zeichneten Preisturner noch besonders geehrt werden . Zu
dieser Veranstaltung werden die Ehren -, aktiven und pas -
siven Mitglieder eingeladen , und es wird gebeten , durch
zahlreichen Besuch dieser Versammlung unsere wackeren
Turner zu erfreuen .

Der Vorstand .
IW . Das Turnen fällt diese Woche aus .

Die Geschäftsräume der Haupt¬
geschäftsstelle der

..Mrhllus
" " ' "

8.°,. i,.s.
sowie deren Landesgeschästsstelle
„Schwarzwald

" befinden sich
wieder ab 7 . Juli 1931 in

U «M »
> KWzeOche is .

Z Ictl NllttL OeleZenliLlt , Zroke l^LStbestüncio einiZer Fabriken
rm boäeutenä ei-mäkjZten Preisen erwerben unä Zebe
solLliL Mt ru suüei ' opüenlliili kiMgen Ppeken 3b

IiÄMeiillreteiM « NMimtneiSeil
veiSemsiMM «äeIkW8t8ei«eii
woIinnMliiik UeliiM-telnM
V»II-V«iIe8 ll»«ml« ll8
ke!llettl8, »ei« 11. ksrliii <leoraette8

8ev8Sl ! allkiM KsIegsiideMIlsiik :

ItöflöklüDfl ÜI886Ü 40x40 cm , fix unä farbig gefüllt
kür Kuko , Woobsnsnä , ktsiss , Lsrton M

I » ^ aas 8tüol <nun IVNT .

Urüatss
Llokkspsrislbsus

von pkorrksim unä
Umgebung .

s^ Os ^ i- sSIVl Wsstl . Karl - prisäl -iobstrsks 27
gegenüber äsm Lobsuspielbsus

WM baldiger Weise M MM setze
ich die » ümeadmg dm Mtzmse aas
und kann jeden Tag ein Kauf mit mir abgeschlossen werden .

Gottlieb Faas .

Tüchtige erfahrene

Krankenpflegerin
mit Is . Zeugnissen sucht Stelle .
Wer , sagt die Tagblattgeschäftsstelle .

«Mid «««». r«iMMrealts , vsrleüeu
( Auslandsgeld ) äußerst günstig bei kulanten Bedingungen
auszuleihen . Bankgeschäft Höhy , Gellershausen -Heldburg ,
Thür . Anfr . 30Pfg . Rückp . In . Referenzen . Kein Vermittl .

Christophs Hof , 10 . Juli 1931 .

U loücs - ft
' Anzeige

W >! Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief
unser liebes Kind

> Helmut Frieisrilh SAH
heute mittag V2 I Uhr im Alter von 8 Monaten .

W ! Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Eltern :

Friedrich Schrasst und Frau.
Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr in

Sprollenhaus .

. »!« «« « «dm M !
"

Miss unä Ler3iun § äuräi

über Lbarskter , keruf , bke , Oesunäbeit unä LonstiZes .
Komms ins ffsusl f^oslksnls gsnügll

Mcbste IVocbe sb 18 . äuli einige Ia § e in Mläbaä
uuk LestellunZ .

lnlsnssssntsn woilsn sieb sokont mslcisn !

kr. Nsier. diil» ,

'
ZK.

illlUgS
gewasckien unä gcreinigt — krisstg
Von d pkä portofrei. Oraue per pkä . — .75, 1 . 10 , Llaum-

rup ! i .yO unä 2 .90 , gesckliss . weis 3 . 20 , Naibklaum sckmeeweik 4 .80,
äaunenweicü b .50 , feinster piaum 8 .80 , grobe Otrsn - orßsn

12 .—, scktrotss ^ussteuerdett 24 .—, feinstes
Vll<. 38 .— , Kissen 3 .90 , 7 .80 unä 12 .— . lleelis Uekerung. Umtausck ,

bei Kicktgefsilen. — Muster unä Preisliste umsonst .
IVI - IVIlldilrKsr -asi - , Letlksäsrirversanä,

SH -I dsyr , Wsiä — böirm. Orenre.

Im Neuanfertigen
von Kleider , Mäntel und Kostüme
sowie im Ausbeffern und Ausnähen
empfiehlt sich

Lina Eitel , Kochstr. 63 (bei der Turnhalle ).

AM snsA
Mmilch
in Töpfen und Gläsern
von SO Pfg . ab

Milkt
Frische Äseldnttll
««d Markenbutter
Georg Lllpser
« WMU

! >!
Lbsi 'Ioltsnsii 'sks 40

O^ünäücke , kuckmüLige ,3usbiiäunZ
rmcki llockiscbuimetboäe .

Eintritt jeäerreit ,
suckr kür auswärtige Lcbüler .

illäöiges Honorar im Abonnement .
Oeratungen gern unä kostenlos .

ILr * nsr SVULSIIsr »
iViusikäirekIor .

W
virekkion : Steng -KrauL

bernsprecber 535
Anfang jeweils adenäs 8 vbr

Samstae äsn I I . . lull

l» I
Operette von Paul ^ drabam .

Sonntag äen 12 . äuli
Kackimittags 4 Otir

Dss

Lckiwank von prane .4rnolä .
Adenäs 8 Obr

Operette von beon .lessei .

Montag äen >3 . äuli

Sckwank von ^ rnolä unä Lact, .

Dienstag äen 14 . äuli

!I
Singspiel von lleinrieb Lertö .

Empfehle mich für .

ksmiliell- sinl kesellrMkk-
LvoklSsk

(10 bis 12 Personen )
bei größeren Entfernungen pro Kilometer 45 Pf .

lo. LirMeedvek. slutovormietlillg .
Evangelischer Gottesdienst .

6. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest , den 12 . Juli 1931 .
9 .30 Uhr Predigt (Text : Joh . 5 , 39 — 47 ; Lied 433 ) Stadt¬

pfarrer Dauber .
10 .30 Uhr Kindergottesdienst .

1 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtvikar Hesler .
8 Uhr abends Bibelstunde Stadtvikar Hesler .

Donnerstag , den 16 . Juli 1931 . ^
4 Uhr nachm . Bibelstunde im Katharmenstift Stadt¬

pfarrer Dauber .
Das Opfer am Sonntag , den 12 . Juli ist für den Kirchen¬

bau in Höfingen O .A . Leonberg bestimmt . -

katholischer Gottesdienst .
7 . Sonntag nach Pfingsten , 12 . Juli . . ,

7 und 8 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Amt , her¬
nach Christenlehre , abends 6 Uhr Andacht .

Werktags : Täglich 7 Uhr hl . Messe .
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag und

Werktag vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonntag und Werktag bei den hl . Messen .
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